
FroheWeihnachten und viel
Gesundheit im neuen Jahr

wünscht Euch die
oövp Riedau

Kandidiert Berta
Scheuringer wieder,

das war ein Thema der
Klausur der oövp
Riedau .
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ISGWohnungen

Alle Weichen sind ge-
stellt und der Bau der
neuen ISG Wohnungen
kann beginnen.
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Vandalismus entlang
dem Pramweg

Bäume abgebrochen,
Mülleimer demoliert, ...
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Förderung für Riedauer
Studenten...

wenn sie den Haupt-
wohnsitz hier behalten.
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Kindermaskenball 2015

Alle Infos zum Kindermaskenball auf
Seite 16
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Veränderungen geplant
im Freibad Restaurant

BgmIn Berta Scheuringer
und Fraktionsobmann
Reinhard Windhager haben
es erreicht, dass jene Stu-
denten, die ihren Haupt-
wohnsitz in Riedau be-
lassen, jährlich eine
Förderung von 150,- € als
Übergangslösung bekom-
men.
Es soll somit die Benachtei-
ligung gegenüber städ-
tischen Gemeinden ausge-
glichen werden.

Für Informationen zu
diesem Thema kontaktieren
Sie am Gemeindeamt bitte
Frau Bettina Weinhäupl
(weinhaeupl@riedau.ooe.gv.at).

In den letzten Jahren gab es
immer wieder Kritik von den
Badegästen über das
Freibadbuffet.
Alle politischen Parteien
sind sich einig hier eine
neue Lösung zu schaffen. Es
wird versucht einen neuen
Pächter zu bekommen und
auch das Freibadbuffet neu
auszurichten.

Die Fraktionsobmänner der
verschiedenen Parteien
haben sich bei einem
gemeinsamen Lokalaugen-
schein im Freibad die
Situation angesehen und
beschlossen, dass wir alle
gemeinsameine vernünftige
Lösung suchen werden, die
für alle (Badegäste und
Pächter) Vorteile bringen
wird.
Es kann sein, dass es im
Sommer eine Übergangslö-
sung geben wird, bis die
finale Lösung fertiggestellt
ist.

Behalten Studenten den
Hauptwohnsitz in Riedau
gibt es eine Förderung

Diskussion um Öffnung der
Straße amKirchenvorplatz

Immer wieder kommt von
einigen SPÖ Gemeinderäten
die Forderung die Straße
beim Kirchenvorplatz (Aus-
gangTaufkapelle)wieder für
den öffentlichemVerkehr zu
öffnen. Der Kirchenvorplatz,
der zur Zeit mit Blumentrö-
gen abgesperrt ist, soll ver-
kleinert werden und als
Straße dienen. Wir haben
einen Markt- und
Kirchenplatz geschaffen wo
kein Durchzugsverkehr
gebraucht wird. Auch für die
Kinder vom Kindergarten
wäre dies wieder eine
größere Gefahr. Meiner
Meinung nach, macht die
Öffnung keinen Sinn.


